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Ihre Ansprechpartner für den
Berufsbildungsbereich

Uli Diensthuber-Friedrich (Bildungsbegleiter)
Tel.: O8O71 1O2-151
E-Mail:
uli.diensthuber-friedrich@stiftung.attl.de

Maria Posch (Bildungsbegleiterin)
Tel.: 08071 102-151
E-Mail: maria.posch@stiftung.attl.de

Regina Hilger (Fachkraft für betriebsintegrierte 
Beschäftigungsplätze / BiB )
Tel.: O8O71 1O2-146
E-Mail: regina.hilgerstiftung.attl.de

Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter:
www.inntal-werkstaetten.de/berufliche-bildung

Kontakt

Stiftung Attl

Kann die berufliche Bildung auch in 
Betrieben des allgemeinen Arbeits-
markts stattfinden?
Wir bieten selbstverständlich auch Qualifizierungs-
möglichkeiten auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 
an. 

Unsere Teilnehmer*innen können bei ausgewählten 
Kooperationspartnern Praktika absolvieren oder sich 
in betriebsintegrierten Berufsbildungsplätzen erpro-
ben. Wir vermitteln diese Tätigkeiten und begleiten  
die Maßnahmen.

•	 Alle Teilnehmer*innen erhalten ein Zertifikat 
über ihre erworbenen Qualifikationen.

•	 Beratung über weitere künftige Arbeits-          
angebote

•	 Möglichkeit der Beschäftigung in einer Abteilung 
unserer Inntal-Werkstätten

•	 Möglichkeit eines betriebsintegrierten              
Beschäftigungsplatzes (BiB) bei einem unserer 
Kooperationspartner  auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt

Gerne beraten wir außerdem über weitere Maßnah-
men wie BüWA (begleiteter Übergang von der Werk-
statt für Menschen mit Behinderung auf den allgemei-
nen Arbeitsmarkt) oder das Budget für Arbeit.

Wie geht‘s weiter?



Wir sind ein qualifiziertes Team von pädagogischen   
Fachkräften, die Menschen mit Assistenzbedarf dabei 
unterstützen, einen Arbeitsplatz zu finden, der zu ihnen 
passt.

Im Berufsbildungsbereich führen wir Menschen mit     
Assistenzbedarf an eine berufliche Tätigkeit heran. Wir 
begleiten und qualifizieren die Teilnehmer*innen in ihrer 
fachlichen und persönlichen Entwicklung.

Wer kann an der Maßnahme teilnehmen?
Alle Menschen mit Assistenzbedarf, die wegen der Art oder 
Schwere ihrer Behinderung nicht, noch nicht oder noch 
nicht wieder auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt beschäftigt 
werden können ( § 57 SGB IX ).

Dies sind z. B. Schulabgänger*innen, Berufsrückkehrer*in-
nen  bei der Wiederaufnahme einer Tätigkeit oder Menschen, 
die in alternativen Ausbildungswegen aktuell an ihre Grenzen 
stoßen.

Wer finanziert die Maßnahme?
Der Berufsbildungsbereich  ist eine Maßnahme zur Förde-
rung der Teilhabe am Arbeitsleben, die von der Bundes-
agentur für Arbeit oder einem anderen Rehabilitationsträger 
finanziert wird.

Wer sind wir?

Was bieten wir?
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•	 Theorie & Praxis im jeweiligen Arbeits-        
schwerpunkt

•	 Individuelle Planung & Dokumentation des       
persönlichen Bildungsverlaufs

•	 Regelmäßige Kurse für berufsorientierte sowie 
soziale und lebenspraktische Fertigkeiten

•	 Individuelle Begleitung und Ansprechpartner zur 
Unterstützung

Die Teilnehmer im BBB können Praktika in verschie-
denen Abteilungen der Inntal-Werkstätten absolvie-
ren:
•	 Metall
•	 Schreinerei
•	 Hauswirtschaft
•	 Montage
•	 Weberei
•	 Kfz-Werkstatt
•	 Service und Gastro
•	 Förderwerkstätte
•	 Werkstatt für Menschen mit Autismus
•	 Attler Markt - Attler Gärtnerei
•	 Attler Naturlandhof

Bei der Auswahl des Arbeitsplatzes berücksichti-
gen wir persönliche Wünsche, Fähigkeiten, Interes-
sen und Neigungen.

Wie läuft die Zeit im BBB ab?
Nach einem dreimonatigen Eingangsverfahren werden 
wir gemeinsam darüber entscheiden, ob die Werkstatt der 
richtige Ort für die Bedürfnisse und beruflichen Vorstel-
lungen der Teilnehmer*innen ist.

Danach beginnt der eigentliche Berufsbildungsbereich, 
der in der Regel zwei Jahre dauert. In dieser Zeit können 
die Teilnehmer*innen im Rahmen von Praktika unsere 
verschiedenen Werkstatt-Abteilungen kennenlernen 
oder sich bei Kooperationspartnern auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt erproben.
 
 

 
 


